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Soziale Frauenschule Zürich
Diplomarbeiten -Verzeichnis

Oberstufe 1946/47

Verfasserin: Thema:
Ammann Elisabeth, Seh ranner Hedwig: Wert und Auf¬

gabe der Pfadfindererziehung für behinderte Kinder

(Nr. 1332).
Amsler Ruth: Erziehungsmöglichkeiten der öffentlichen

Armenpflege unter besonderer Berücksichtigung der
armenrechtlichen Bestimmungen im Kanton Basel-
land (Nr. 1333).

Bischoff Vroni: Die Ehescheidung und die eheliche Zer¬
rüttung als Ursachen der Armengenössigkeit unter
besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse im
Kanton Basel-Stadt (Nr. 1334).

Böhler Gabriele: Zeitlich begrenzte oder unbestimmte
Anstaltseinweisung. Umfrage in den zürcherischen
Anstalten für schulentlassene Mädchen (Nr. 1335).

Bösiger Luise: Der Beitrag der Basler Webstube zur
Hilfe für die Gebrechlichen (Nr. 1336).

Egli Gret: Wie gestalten die Anstaltsleiter die Verbin¬
dungen mit dem Elternhause ihrer Zöglinge (Nr.
1337).

Fischbacher Erika: Die Aufgaben der kirchlichen Ge-
meindehelfer.in unter besonderer Berücksichtigung
der Verhältnisse im Kanton Bern (Nr. 1338).

Forster Dorothea: Wie kann den. geistigen Bedürfnissen
der erwachsenen Schwerhörigen Rechnung getragen

werden? Ueberblick über die heutigen
Hilfsmöglichkeiten für Schwerhörige (Nr. 1339).

Glaus Ursula: Die soziale Arbeit im bernischen Amts¬
bezirk Schwarzenburg (Nr. 1340).

Hungerbühler Gertrud: Vom Werden und Wirken einer
Arbeiterkommission (Nr. 1342).

Hungerbühler Ruth: Die Durchführung der Tuberkulose-
Gesetzgebung auf dem Gebiete des Pflegekinder-
wesens im Kanton Zürich (Nr. 1343).

Kägi Margret: Bildungsmöglichkeiten für schulentlassene
Mädchen im Bezirk Hinwil (Nr. 1344).

Kobelt Ursula: Das Schicksal von Rheumatikern. Unter¬
suchung an den in den Jahren 1930—1939 in der
Poliklinik für physikalische Therapie behandelten
Patienten, welche an primärer Polyarthritis chronica

litten (Nr. 1345).
Krebser Elisabeth: Die Lage des kranken oder invaliden

bei der Krankenkasse ausgesteuerten Arbeiters in
der stadtzürcherischen Metallindustrie (Nr. 1346).

Lang Christine: Die Tuberkulose als Ursache der Ar¬
mengenössigkeit im Kanton Bern. Unter besonderer

Berücksichtigung des Oberaargau (Nr. 1347).

Cieçeit feto*,deïeï ^Ul
Vor einigen Tagen bat uns ein Anstaltsbesucher,

ihm zwei reife Maiskolben zu überlassen. Gerne taten
wir es, doch fragten wir den Herrn, ob er sie den
Hühnern vorwerfen und diesen damit ein Extra-Vergnügen

schaffen wolle. «Wie sollte ich Hühner halten
in meiner Stadtwohnung», war die Antwort. «Nein, die
Maiszapfen sind für mein Töchterchen bestimmt.
Seine Zähne hatten nicht die richtige Stellung und
alle Bemühungen des Zahnarztes waren erfolglos.
Schliesslich sagte er, nun gebe es nur noch ein
einziges Mittel, um das Gebiss zu verbessern und dies

von Monakow Beate: Die verheiratete Arbeiterin mit
Kindern. Eine Umfrage bei 50 Textilarbeiterinnen
im Kanton Zürich (Nr. 1349).

Mosimann Heidi: Die Hauspflege im Kanton Zürich (Nr.
1350).

Muff Charlotte: Die freie Krankenschwester im Invali¬
ditätsfall (Nr. 1351).

Müller Irma: Die Ferienfrage der Fabrikarbeiterinnen
(Nr. 1352).

Nufer Johanna: Probleme der Hilfsschule unter fürsor¬
gerischen Gesichtspunkten betrachtet mit besonderer

Berücksichtigung der Verhältnisse im Kanton

Bern (Nr. 1353).

Rippmann Susi: Massnahmen zum Schutze der Schei¬

dungswaisen. Betrachtungen über 20 Fälle von
Aenderung des Scheidungsurteils bei Ehescheidung,

Kinderzuteilung und Neuregelung der Elternrechte

betreffend (Nr. 1355).
Schmidli Gertrud: Das Fürsorgewesen im Kanton Ap¬

penzell A.-Rh. (Nr. 1356).

Schopfer Heidi: Welche Schicht der Bevölkerung leidet
unverschuldet Not? Welches sind die Gründe der
Notlagen? Welche Mittel und Wege können
gefunden werden, um ihr abzuhelfen? Ueberblick
zur Rundfrage der Schweizerischen Winterhilfe,
vom Sommer 1946 (Nr. 1357).

Schulz Helen: Studie zur Frage der Werkwohnungen in
der Industrie (Nr. 1359).

Spengler Gertrud: Das Haüsiererproblem mit besonderer
Berücksichtigung der Verhältnisse im Kanton
Schaffhausen (Nr. 1360).

Strasser Dora: Die Freizeit, eine Bewährungsprobe für
unsere Deutschschweizerinnen im Welschland. Studie

über die Freizeitgestaltung in Lausanne (Nr.
1296).

Stückelberger Beatrice: Die Fürsorge für arme Durch¬
reisende — Wanderarmenfürsorge —. Unter
spezieller Berücksichtigung der Verhältnisse im Kanton

Baselstadt (Nr. 1361).
Studer Marianne: Die Wochenplätze der bernischen Schul¬

mädchen, betrachtet auf Grund von Erhebungen
in 3 Schulkreisen (Nr. 1362).

Weyermann Elsa: Die Tuberkulose als Ursache der Armen¬
genössigkeit (Nr. 1363).

Winzeier Elsa: Die Tuberkulose als Ursache der Armen¬
genössigkeit unter besonderer Berücksichtigung
des Kantons Schaffhausen (Nr. 1364).

Die oben verzeichneten diesjährigen Diplomarbeiten der
Sozialen Frauenschule sind sowohl bei der Bibliothek
des Zentralstekretariates Pro Juventute, Seefeldstrasse 8,

Zürich, als auch bei der Sozialen Frauenschule, Am
Schanzengraben 29, Zürich, erhältlich.

bestehe darin, dass das Kind eine Zeitlang regelmässig
an einem Maiskolben knabbere. Die Erfahrung habe
bewiesen, dass diese einfachen Hebungen auch in
hartnäckigen Fällen zum Erfolge führen.»

Uns kam bei diesem Gespräch ein anderes Anliegen

in Erinnerung, das uns vor einigen Jahren gestellt
worden war. Drei Damen kamen an einem schönen
Juninachmittag eigens von Bern nach Witzwil, um
uns um ein Körbchen voll Nussbaumblätter zu bitten.
Es waren die Grossmutter, die Mutter und die Tante
eines etwa zehnjährigen Knaben, der zum Leidwesen
der Familie mit roten Haaren behaftet war. Er war
der einzige Sohn, der Vater trug den schönsten braunen

Haarschmuck, und den guten Frauen war alles
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